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Finanzielle
Vorausschau

Anpassung
der Markt-
stützung

4 Achsen :

• Strukturverbes-
serung und 
Wettbewerb

• Umweltqualität
und Landschaft

• Leben im länd-
lichen Raum

• LEADER

Cross-
Compliance

Mechanismus
finanzieller
Disziplin

Budget-
vorgabe
für 1. Säule

Entkopplung

Neues System 
für Direkt-
zahlungen

Markt- und 
Einkommenspolitik

Budget

Modulation

Horizontale
Regeln

Ländliche
Entwicklungs-

politik

Reformen der 
Gemeinsamen Agrarpolitik 
seit 2003
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Langfristig wirksame
Bestimmungsgründe der
Gemeinsamen Agrarpolitik

Demographie und Bodennutzungskonkurrenz
� Abwanderung aus Problemregionen - Aufgabe marginaler Standorte
� Intensive Bodennutzungskonkurrenz in Ballungsgebieten

Ökonomische und technische Faktoren
� Globalisierung der Märkte und internationaler Wettbewerb
� Technische Entwicklungen (z. B. Bio-Energie)
� Diversifizierte Funktionen (Naturschutz, Freizeitwirtschaft, Vermarktung)

Politisch-institutionelle Faktoren
� Reaktion auf gesellschaftliche Erwartungen (Umwelt- und Tierschutz)
� Politische Integration – Institutioneller Ausbau und Erweiterung der EU
� Budgetäre Restriktionen (Finanzielle Vorausschau)
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Politikbereiche der 
Gemeinsamen Agrarpolitik 
und ihre Finanzierung

Gemeinsame
Agrarpolitik

DirektzahlungenMarkt-
Politik

1. Säule

Ländliche
Entwicklungspolitik

2. Säule
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Ausstieg aus der
Angebotsteuerung

Verbesserte
Balance 
zwischen
1. und 2. Säule

Intervention nur als
“Sicherheitsnetz”

Stärkung der
Ländlichen

Entwicklungspolitik

• Bioenergie
• Klimawandel
• Bioenergie
• Wasser-

bewirtschaftung
• Artenvielfalt
• Risikomanagement

Vereinfachung von 
Cross-Compliance

Ausbau der
Entkopplung

Ausgeglichenere
Verteilung

Markt- und 
Einkommenspolitik

Budget

Horizontale
Regeln

Ländliche
Entwicklungs-

politik
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